
 

 

 

Die ZukunftsWerkstatt Gesundheit & Pflege e.V. hat in Kooperation mit dem Senioren- und 

Pflegestützpunkt der Stadt Syke und der Berufsbildenden Schule (BBS) Syke das 

Kompetenzzentrum -  Barrierefreies Wohnen als Dauerausstellung im Gebäude C der BBS, 

Grevenweg 8, am 12.04.2016 eröffnet.  

Die Nutzung durch  die Senioren- und Pflegestützpunkte, SeniorenServiceBüros, Senioren- und 

Behindertenbeiräten und Quartiersmanagement  im Landkreis Diepholz wird angestrebt. 

Das Konzept für das Kompetenzzentrum - Barrierefreies Wohnen in der BBS Syke wurde von der 

ZukunftsWerkstatt Gesundheit & Pflege e.V. für den Landkreis Diepholz entwickelt.  

Das Angebot richtet sich an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sowie ein breites 

Fachpublikum im Landkreis Diepholz.  

Die Besucher des Kompetenzzentrums können vor Ort Produkte, technische Hilfsmittel zum 
barrierefreien Leben sowie bauliche Wohnraumanpassungsmaßnahmen anschauen und 
ausprobieren und eine individuelle Beratung in Anspruch nehmen.  

Das Angebot leistet einen Beitrag zur 

• Gleichstellung von Menschen aller Altersklassen und Behinderungen in unserer 
Gesellschaft.  

• Informationsgewinnung über technische Unterstützungssysteme, bauliche Veränderungen 
und Ausstattungsveränderungen sowie deren Finanzierungs- und  Fördermöglichkeiten  

• Bewusstseinsbildung für die Notwendigkeit barrierefreier Lebenswelten. 

Das Kompetenzzentrum steht für Beratungs- und Weiterbildungsangebote, die sich aus mehreren 

Bausteinen zusammensetzen. Dazu zählen u.a. die Ausstellung, Führungen, Fachvorträge und 

Schulungen.  

Zielgruppen 

Betroffene und deren Angehörige, Senioren- und Pflegestützpunkte, SeniorenServiveBüros, 

Beschäftigte im Pflegebereich, PflegeschülerInnen, Vereine, Verbände, Behinderten- und 

Seniorenbeiräte, Selbsthilfegruppen,  Auszubildenden im Handwerk, HandwerkerInnen,  Planer, 

Architekten, Bauträger  und alle Interessierten im Landkreis Diepholz. 

Ziele 

Das Kompetenzzentrum - Barrierefreies Wohnen unterstützt Menschen jeden Alters bei der 
Ideenfindung und Umsetzung barrierefreier Wohnumfeldgestaltung.   



 

 

 

Folgende Ziele stehen dabei besonders im Vordergrund: 

• Sensibilisierung für die Notwendigkeit barrierefreier Lebenswelten  
• Aufklärung über Neuentwicklungen, technische Möglichkeiten und deren  

Umsetzungsformen.  
• Verbleib in der eigenen Häuslichkeit/Quartier 
• Erleichterungen in der privaten und professionellen Pflege 
• Sensibilisierung für die Bedarfe z.B. älterer, pflegebedürftiger und behinderter Menschen.  

                                                                                                                                               

Leistungen 

Das Angebot bietet allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern im Landkreis Diepholz  die 

Möglichkeit, sich über barrierefreies Wohnen und Bauen zu informieren. 

Die Ausstellung leistet mit ihrem Angebot einen Beitrag zur Inklusion von Menschen mit den 

entsprechenden Bedarfen, von alten und behinderten Menschen bis hin zu jungen Familien,  die mit 

weniger Hürden in ihrem Wohnumfeld leben möchten. 

• Ausstellung zum barrierefreien Gestalten der Wohnsituation 
• Individuelle Beratung und Planung bei Wohnungsanpassungsmaßnahmen Die Beratung 

kann, je nach Wunsch des zu Beratenden, die Planung, Begleitung und Durchführung von 
Anpassungsmaßnahmen vor Ort, egal ob Mietwohnung oder Eigenheim, beinhalten. 

• Begleitung und Organisation bei der Maßnahmendurchführung  
• Beratung und Informationen zu Finanzierungsmöglichkeiten 
• Informationen zu technischen Einrichtungen und Alltagshilfen für ein selbstständiges   Leben           

zu Hause  

sowie                                                                                                                   

• Führungen durch die Ausstellung 

• Schulungen wie z.B. DIN 18040 

• Vorträge zu fachspezifischen Themen über z.B. Technische Hilfen im Alltag, das 
barrierefreie Bad, Finanzierung von Maßnahmen und Hilfsmitteln  

• Fortbildungen 
 

Das Angebot stellt eine Schnittstelle zwischen den Bereichen Planen, Bauen und Ausführung durch 

entsprechende Handwerker dar. Die Beratungen werden neutral und unabhängig  durchgeführt. Es 

werden weder Produkt-  noch Firmenempfehlungen ausgesprochen. 

                                                                               



 

 

 

Kosten 

Beratungen 

Die Wohnberatung im Kompetenzzentrum – Barrierefreies Wohnen als Erstberatung ist kostenlos. 

Weitergehende Beratungen wie Recherchen größeren Umfangs und die Beratung nach Bauplänen, 

sind kostenpflichtig und werden mit einem Stundensatz von 50,00 € berechnet. 

Die Beratung kann, je nach Wunsch des zu Beratenden, die Planung, Begleitung und Durchführung 

von Anpassungsmaßnahmen vor Ort, egal ob Mietwohnung oder Eigenheim, beinhalten. Die 

Beratung beinhaltet die Erfassung und Beurteilung der Wohn- und Lebenssituation, das Angebot 

von Lösungsmöglichkeiten, das Einholen von Kostenvoranschlägen mit Prüfung und 

entsprechender Auswertung, sowie deren Dokumentation. 

Für Beratungen, die vor Ort stattfinden oder gewerblich genutzt werden, wird ein Stundensatz von 

50,00 € zzgl. Fahrtkosten in Höhe von 0,30 € je gefahrenen Kilometer  angesetzt. Ab einer Fahrzeit 

von 30 Minuten wird diese zusätzlich  mit einem Stundensatz von 50,00 € abgerechnet. 

Alle Leistungen seitens der Mitglieder der ZukunftsWerkstatt Gesundheit & Pflege e.V. und externer 

Referenten erfolgen auf Honorarbasis. Die Honorarabrechnung erfolgt durch Leistungsnachweise 

(Stundennachweise und Fahrtenbuch). 

Führungen                                                                                                                                       

Gruppenführungen durch die barrierefreie Ausstellung mit ausführlicher Erläuterung zu den 

Produktlösungen in den einzelnen Wohn- und Lebensbereichen, sollen mit max. 10 Personen 

stattfinden. Die Gruppenführungen werden mit einer Kostenpauschale von 90,00 €  je Gruppe bis 

maximal 10 Personen berechnet. 

Schulungen und Vorträge 

Es sollen Schulungen zu fachspezifischen Themen, wie z.B. DIN 18040 stattfinden. 

Des Weiteren werden Fachvorträge über z.B. Technische Hilfen im Alltag, das barrierefreie Bad, 

Finanzierung von Maßnahmen und Hilfsmitteln organisiert. 

Für Vorträge und Schulungen wird eine Teilnahmegebühr erhoben.                                                           

Schulungen und Vorträge sind nach Absprache für die BBS kostenfrei. Vorträge von Produkt- und 

Dienstleistungsanbietern werden honorarfrei durchgeführt. 
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